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Leistungskürzung auch bei Teilschäden
Ist der Ersatzwert höher als die Versicherungssumme, wird die Entschädigung propor-
tional gekürzt. Dies kann bereits bei Teilschäden teuer zu stehen kommen, wie das 
Beispiel eines Brandschadens zeigt, der durch einen Kurzschluss eines Kühlers ent-
standen ist:

Versicherte Summe Inventar Besenbeiz� Fr. 150 000

Effektiver Neuwert Inventar Besenbeiz� Fr. 250 000

Versicherungsdeckung	� 60 % = Unterdeckung von 40 %

Brandschaden			�    Fr. 100 000

Vergüteter Schaden� 60 % von Fr. 100 000 = Fr. 60 000

Bei der Bestimmung der Versicherungssumme müssen die Gästeeffekten mitberück-
sichtigt werden. Unter dem Begriff «Gästeeffekten» versteht man im Versicherungs
jargon die persönlichen Sachen oder Gegenstände eines Gastes des Versicherungs
nehmers. Dazu können Smartphones, Laptops oder Kleidungsstücke gehören.  
In der Betriebssachversicherung ist bei den meisten Versicherungsgesellschaften das 
vorübergehend anvertraute Dritteigentum sowie Effekten von Besuchern, Gästen und 
Personal mitversichert. 

Die Zahl diversifizierender landwirtschaftlicher Betriebe nimmt laufend zu. Ferien oder Schule auf dem 
Bauernhof, Campingplatz oder auch Kutschenfahrten sind nur einige Beispiele dafür. Seit Mitte April ist nun 
auch die Gästebewirtung wieder möglich. Mit solchen Angeboten wird das typische Tätigkeitsgebiet des 
Landwirtschaftsbetriebs überschritten. Das hat Auswirkungen auf die Versicherungssituation.

Besenbeizen

Sicher bis zum letzten Bissen

Nadia 
Barmettler

Eröffnen Bauernfamilien bei-
spielsweise eine Besenbeiz, 
müssen sie sowohl die Sach- als 

auch die Haftpflichtversicherungen 
anpassen lassen. Der 
Name «Besenbeiz» ist 
u m g a n g s s p ra c h l i c h 
und nicht genau defi-
niert. In der Regel ist 
eine kleinere, saisonal 
oder  ze i t l i ch  be-
schränkte Gastwirt-
schaft mit einem ein-
geschränkten Angebot 
gemeint . Es besteht 
aber eine grosse Viel-
falt, was die Anzahl von Sitzplätzen, 
den Ausbaustandard, die Speise-, 
Getränke- und Zusatzangebote be-
trifft . Dies alles wirkt sich unter-
schiedlich auf die Versicherungs
situation aus. 

Haftung bei Verschulden
Grundsätzlich bedeutet Haftpflicht, 
dass derjenige für den Schaden auf-
kommen muss, der einem Dritten 
einen finanziellen Schaden zufügt 
und aufgrund von Gesetz und Nor-
men dafür haftbar gemacht werden 
kann. Verunfallt beispielsweise ein 
Gast auf dem Hof, weil er aus eige-
ner Unachtsamkeit eine nach Vor-
schriften erstellte und gesicherte 
Treppe hinunterfällt , übernimmt 
dessen Krankenkasse oder Unfallver-
sicherung die Heilungskosten. Kann 
jedoch dem Gastgeber ein Verschul-
den nachgewiesen werden, weil die 
Treppe in einem morschen Zustand 
war oder das Geländer fehlte, kann 
der Landwirt gegenüber dem verun-
fallten Gast schadenersatzpflichtig 
werden. 

Deckungsbereich ausweiten
In der Grunddeckung einer landwirt-
schaftlichen Betriebshaftpflichtversi-
cherung sind Betriebsrisiken ge-

deckt, die sich primär 
aus der Erzeugung von 
Landwirtschaftspro-
dukten ergeben. Gast-
wirtschaftliche aber 
auch touristische An-
gebote verlassen die-
sen klassischen De-
ckungsbereich und 
müssen je nach Art, 
Umfang und Versiche-
rungsgesellschaft zu-

sätzlich in die Betriebshaftpflicht
versicherung eingeschlossen werden. 
Insbesondere bei grösseren Anlässen 
ist der Abschluss einer befristeten 
Veranstalter-Haftpflichtversicherung 

oder einer sogenannten Eventversi-
cherung sinnvoll. Diese Versicherung 
kann je nach Art des Anlasses, der 
Anzahl Teilnehmer und weiterer Ge-
gebenheiten ausgestaltet werden. 

Produktehaft auch ohne eigenes 
verschulden
Das Produktehaftpflichtgesetz macht 
Hersteller, Importeur, Händler und 
Verkäufer, verschuldensunabhängig, 
haftbar für Schäden, die durch fehler-
haft verarbeitete Produkte verursacht 
werden. Dem Produktehaftpflicht
gesetz unterstehen alle Betriebe, die 
Produkte weiterverarbeiten und dann 
verkaufen. Da ein Schaden nie ausge-
schlossen werden kann, ist sicherzu-
stellen, dass die Produktehaftpflicht 
in der Betriebshaftpflichtversicherung 
eingeschlossen ist. 

«Gastwirt­
schaftliche  
Angebote  

verlassen den 
klassischen  
Deckungs­
bereich.»
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Die Bewirtung von Gästen stellt ein ernstzunehmendes Haftungsrisiko dar. Angebotene Speisen fallen immer  
unter die Produktehaftpflicht des Gastwirtes. Bild: pixabay
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aktuellen Situation nicht mehr abge-
schlossen werden.

Umnutzung beeinflusst auch 
Gebäudeversicherung
Die Umnutzung eines Schopfes in 
eine Besenbeiz ist bewilligungs
pflichtig und muss auch der zustän

digen Gebäudeversiche-
rung gemeldet werden. 
Die Brandschutzmassnah-
men sind entsprechend 
dem Umnutzungszweck 
anzupassen. Auch was im 
Kleinen beginnt, braucht 
den richtigen Versiche-
rungsschutz. So sollten 
Deckungsumfang und 

Versicherungssumme immer in Rück-
sprache mit dem Versicherer festge-
legt werden.� n

Wert des Inventars im Auge 
behalten 
Die Investitionen in eine Besenbeiz 
wie Geschirr, Tische, Bänke, Küchen-
geräte oder Vorräte, sind nicht zu un-
terschätzen. Die Erfahrung zeigt,  
dass bei erfolgreichen Betrieben  
laufend in Verbesserungen und Aus-
bauten investiert wird und die ur-
sprünglich festgelegten Versicherungs-
summen stark vom aktuellen Zustand 
abweichen. Deshalb ist es sehr wich-
tig, dass die Versicherungssumme lau-
fend der Versicherung gemeldet und 
angepasst wird, damit im Schadensfall 
keine Unterversicherung vorliegt. 

Betriebsunterbruch als Folge­
schaden
Der Betriebsunterbruch darf keines-
falls unterschätzt werden. Wenn der 

Betrieb nach einem Schadensfall 
nicht mehr aufrechterhalten werden 
kann, kommt es zu Ertragseinbussen. 
Ein Betriebsunterbruch tritt meistens 
bei einem Feuer-, Elementar- oder 
Wasserschaden ein. Doch gibt es 
auch andere Gründe für Betriebsun-
terbrüche. Dies erfahren zurzeit viele 
Eigentümer, die wegen 
Covid-19 ihren Betrieb 
schliessen mussten. 
Die Pandemie hat mas-
sive Deckungslücken 
im Bereich Betriebsun-
terbruch offengelegt. 
Es gibt kaum Versiche-
rungsgesel lschaften, 
die den Betriebsunter-
bruch infolge einer Pandemie versi-
chern und wenn, können solche Ver-
sicherungen zurzeit aufgrund der 

«Die Investi­
tionen in eine 
Besenbeiz sind 
nicht zu unter­

schätzen.»


